
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 30

Rubrik: Splitter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^eUfprü^e ju einem (Sc^ü$enf efte
Sic geftl)üttc:

Seit Jammer roerf id) in ben tiefften

(See, ber mir gebleut bei biefem glud)=

gcba'ube "

Saê ginanjf omitee:
Stettct, rettet, helft roenn

fulfe möglid) ."

I. geftrebner:
(So bat'ê nocb nie gcraft in

biefem Scblunbc

II. geftrebner:
SD, roarum mußtet ibr ben

SBütrtcb reijen "

III. geftrebner:
Ser febabet nicbt mehr; icb

bab ibn crfchlagen

Saê geftoolf:
Sem SSotf fann roeber SBaf=

fer bei nocb geuer

Scr ungetreue ©begatte:
Sröftct mein SBeib, roenn mir
roaê 9)îcnfcbttd)cê begegnet ."

Sie glücflid)c ©be:
Sug, Scppi, ob baê SSicb ftcb

nidjt ocrlaufen

Sie ©ifcrfüdfjtigc:
Siel) oorroâ'rtê, SBcrncr, unb

nicbt hinter bidj!"

Sic geftjungfraucn:
©ilt, eilt, pe ftnb mir bidjt
fchon auf bot gerfen

Srci ©rajicn":
a) Sie braune ßifcl fenn id)

am ©cläut...."
b) SBie fdjön ber itul) baê

SSanb am £>alfc ficht
c) SKein SSatcr, ftch ben 'put

bort auf ber (Stange "

Sic SMccbmufif:
(Ertragen muß man, maê ber

Gimmel fenbet "

Scr Kellner:
£>ctßt baè gclaben? ©leid) baè

Soppcltc ..."
I. Kellnerin:

¦ Skrta, meld) einen SMicF tut
ihr mir auf

II. Kellnerin:
Sic Unfdjtilb hat im f>im»

mel einen greunb

III. «Kellnerin:
,ffiix ift baê £crj fo ooll, mit bir

ju reben

Sic SS er lobung:
Saê täte feiner, ber bei Sinnen ift ."

Sie emige Sîraut]:
SBittft bu ermarten, biê cr bic böfe Suft
an bir gebüßt "

Der Sonntagsheilige des Dorfes

Den Sonntag heilig zu vertreiben
Durchlöchert er die Schützenscheiben
Vom Zentrum bis zum weissen Rand,
Sein Herze schlägt fürs Vaterland.
Sein Patriotismus respektabel!
Weil jeder Treffer" ist rentabel. H.Danlotfa

S i e"S d) m i e g e r m u 1 1 er :

3dj fott mid) in ben £öttcnrad)cn
jtürjen. ?"

Ser 3a un gaft:
SBerbe mit mir, maê mill, id)

muß hinüber ."

hinter ber gefibütte:
©in febroercê Ungcmittcr ift

im 2fnjug "

Scbcr 2fuffd)ub tötet "

Sic Stunbe brängt

Sem Scann muß £>ilfe mcr=

ben

Scr fchönftc ^rciê:
©rtragen mir'ê, baß man ihn

fortführt, fredj, oor unferen

Qfttgcn

Sic Sîcjcchten :

£abt SDütlcib mit unferem

großen ©lenb "

maa) bem geft:
©ê mar bod) fonft mic 3abr=

marft hier, jefit ift ber ganje
Finger mic oeröbet " Uii

© t r e u f a n b

3n einem fleinen S3ergborfe

fam id) fürjlid) in ein Scbcnê=

mitfclgcfdjâ'ft, beffen Snbabcr

juglcidj Sîaucr, ©cmcinbcprâ'fcê,

geuermchrhauptmann, SorfpolU
jift unb meiß id) nodj roaê atteê

ift. S^ci meinem ©tntritt hat ber

Sorfgcroaltigc eben einen S3rief

beenbigt unb fudjt cin fiöfdjblatt,
um ihn ju troefnen. 9?ad) längc=

rem, oergcHichcm Sudjen fdjeint
ihm plötzlich eine glticflidjc 3bcc

gefommen ju fein, ©r entnimmt
einer hinter ihm ftebenben Sd)ub=
labe ein tr^cê, fôrnigcê Sputoer

unb beftreut bamit ben immer

nod) noffen 95ricf. ©inc freifenbe

S3crocgung, cin leidjteè galten
beê S5latteê unb baè leidjt gc=

fdjroärjte ^iilocr riefelt mieber

in bic Sd)ublabc.
©tmaè crjtaunt hatte id) jugc=

fehen. SKit Stolj meint nun ber

^)rà'fcê: 2Ran muß ftd) eben

nur ju helfen roiffen!"
Qlttf ber ©djublabc aber oer=

fünbet cin fdjôncê ncucê ©mail=

fdjilb: ©ricê, per ^)fb. 40 91p. "

Scr Safchcnbieb:
SSerroünfcht, cr ift cntroifdjt "

Sic Sicbcêpaare:
SBie fott bie rafchcSugenb ftd) bcjâ'hmcn?"

©glittet
früher beurteilte mau ein Söcäbctjen

nad) betn, roas fie i m Äoofe, heute nad)
bem, toao fie a u f be<u Äopfe hat. sxtng
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Tellsprüche zu einem Schützenfeste
Die Festhüttc:

Dcn Hammer wcrf ich in dcn tiefstcn

Scc, dcr mir gcdicnt bci dicscm Fluch-

gcbäude "

Das Fiuanzkomitcc:
Rettet, rcttct, helft wenn

Hilfe möglich ..."
I. Festredner:

So hat's noch nie gcrast in

dicscm Schlünde ."

II. Festredner:
O, warum mußtet ihr dcn

Wütrich reizcn "

III. Festredner:
Dcr schadet nicht mehr; ich

hab ihn erschlagen ."

Das Festvolk:
Dcm Volk kann wcder Wasser

bci noch Fcucr ."

Dcr ungctreuc Ehcgattc:
Tröstct mcin Wcib, wenn mir
was Menschliches bcgcgnct ."

Die glückliche Ehe:
Lug, Seppi, ob das Bich sich

nicht verlaufen ."

Die Eifersüchtige:
Sich vorwärts, Wcrncr, lind

nicht hinter dich!"

Die Fcstjuugfraucn:
Eilt, cilt, sic sind mir dicht

schon auf dcn Fersen ."

Drei Grazien":
s) Die braune Liscl kcim ich

am Geläut...."
k) Wie schön dcr Kuh das

Band am Halft steht ."
c) Mein Vatcr, sich dcn Hut

dort auf dcr Stauge "

Dic Blechmusik:
Ertragen muß man, was dcr

Himmel scndct "

Dcr Kcllncr:
Hcißt das gcladcn? Glcich daS

Doppelte ..."
I. Kellnerin:

- Berta, welch cincn Blick tut
ihr mir auf ."

II. Kellnerin:
Dic Unschuld hat im Himmel

cincn Frcund ."

III. Kcllncrin:
Mir ist das Hcrz so voll, mit dir

zu rcdcn ."

Die Verlobung:
Das täte keiner, dcr bei Sinncn ist ."

Dic ewige Braut':
Willst du erwarten, bis cr die bösc Lust

an dir gebüßt "

Der 8onntaAàei1ÌAe des Oorkes

Den 8onnt-ìA Ileitis /.u vertrvilzsn
Durclilcicliert er clie 8c:1iüt7.ensclreilzsn
V om Centrum Iiis ^um weissen kí>ncl,
8eir> Iler?.e scliiìi^t tiirs V -lterl»ncl.
8sin I'-Nriotisinus respàtât>el!
^Veil jecler ^rrekser" ist rent-»l>el. ii.U^,»i»l>i

Die"Schwiegermuttcr:
Ich soll mich in dcn Höllcnrachen
stürzen. ?"

Der Zaungast:
Wcrdc mit mir, was will, ich

muß hinüber ."

Hinter dcr Festhüttc:
Ein schwcrcs Ungcwittcr ist

im Anzug "

Jcdcr Aufschub tötct "

Die Stunde drängt ."
Dcm Mann muß Hilfe wcrdcn

."

Der schönste Prcis:
Ertragcn wir's, daß man ihn

fortführt, frech, vor unftrcn
Augcn ."

Die Bezcchten:
Habt Mitleid mit unftrem
großen Elcnd "

Nach dem Fest:
Es war doch sonst wie
Jahrmarkt hier, jetzt ist dcr ganze

Angcr wic verödet " un

ch

Streusand
In cincm klcincn Bcrgdorfe

kam ich kürzlich in cin Lcbcns-

mittclgcschäft, dcfscn Juhabcr
zilglcich Baucr, Gcmciudcpräscs,

Fcuerwchrhauptmaitn, Dorspoli-
zist und wciß ich noch was allcs

ist. Bci mcincm Eintritt hat dcr

Dorsgcwaltigc cbcn cincn Bricf
bccudigt uiid sticht ciu Löschblatt,

um ihn zu trockucu. Nach längc-

rcm, vcrgcblichcm Suchcn schciut

ihm plötzlich cinc glückliche Jdcc

gckommcn zn scin. Er cutnimmt
cincr hiutcr ihm stchcitdcn Schub-
ladc ciu wcißcs, körniges Pulvcr
und bcstrcut damit dcn immcr
noch uasscn Bricf. Eine krciscudc

Bcwcguiig, cin lcichtcs Faltcn
dcs Blattcs und das lcicht

geschwärzte Pulvcr ricsclt wicdcr

in dic Schublade.

Etwas crstaunt hattc ich zugc-

schcu. Mit Stolz mcint nun dcr

Präses: Man muß sich eben

nur zu hclfcu wisscn!"

Auf dcr Schublade abcr vcr-

küildct ciu schöncs uclics Emailschild:

Grics,pcrPfd.40Rp."
Der Taschendieb:

Verwünscht, er ist cntwischt "

Dic Licbcspaare:
Wic soll die raschcJugcnd sich bczähmcn?"

Splitter
Früher beurteilte man ein Mädchen

nach dem, was sie i m Kopfe, heute nach

dem, was sie a u f d«n Kopfe hat. Wmv
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